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Zeiten des Jahres die Sonne um Mittag nach ei¬
ner Seite, nach S. oder N.; sie sind ei »schattig;

e. den Bewohnern der kalten Zone, welche % Jahr
Tag und % Jahr Nacht haben, erscheint während
ihres Tages die Sonne nach allen Seiten, sie heißen
deshalb umschattig.

B. Die Erde als Naturkörper.
§. 1. Von der Luft.

1. Die Luft ist ein flüssiger, unsichtbarer aber fühlbarer
Körper, welcher die Erde 8 bis 10 Meilen hoch um¬
gibt, (Luftkreis), je näher der Erde, desto dichter und
wärmer ist sie.

2. Der untere dichtere Theil von 1 Ml. Höhe heißt At¬
mosphäre oder Dunstkreis.

3. Die Luft strömt wegen ihrer ungleichen Erwärmung
hin und her wie das Wasser; diese Strömung oder
Bewegung heißt Wind; die Winde sind in der Nähe
des Aequators mehr regelmäßig und heißen dann theils
Passat- oder Strichwinde, theils Monsuns oder perio¬
dische Winde.

4. Die kältere oder wärmere, trocknere oder feuchtere Be¬
schaffenheit der Luft eines Landes heißt sein Klima.
Ein kontinentales Klima ist mehr trocken, ein ozeanisches
mehr feucht.

§. 2 Don dem Wasser.

1. Das Wasser wird durch Wärme in Dampf aufgelöst,
steigt in Dünsten auf und kehrt in verschiedener Gestalt,
als Regen, Thau, Schnee, Hagel, zur Erde zurück.

2. Das reine Wasser hat weder Geruch noch Geschmack
noch Farbe; das Meerwasser ist von Geschmack salzig,
von Farbe blaugrün, auch schwerer als jenes.

3. Meeresspiegel (Niveau) nennt man die Fläche des Mee¬
res während seiner größten Ruhe.

4. Die Erhebung eines hohen Gegenstandes über die Fläche,
über welcher er steht, heißt seine relative Höhe, seine
Erhebung über den Meeresspiegel seine absolute Höhe.

5. Die gewöhnliche Bewegung des Meeres heißt Wellen¬
schlag, das Schlagen desselben gegen ein felsiges Ufer


